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hXtrZ.
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Sarl Möller,
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Dachbedeckung !

Alch- - und AliS-Angric- h. Gammi-un- d

As?r)alt.Zächer!
Angefertigt ud repart.r.

tiondtr Aufmettsamktit vUi itm i hi.iiun Heriichten .on nu, 9iu unr &xiu;cm
Dächern gezsllt.

da fte al solch, viele Proben btftande dade,.

H e r r m a n ll 'S
Leichen --Bestatwngs - Geschäft,

Fo. LK Süd Kekaroare Str.
Le'chMe : 120, 122 u. 124 Ost Pearlstr.

tT Kutschen zu jeder Zeit für Hochznten Se
sellschaften a. s. v. ielehon.Verbiadang.

Zwecke
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Die seinOenOaaren,die in unserer Brauche gemacht werden.

F. W. Flannor, John Hommomn,

LeitzHenbesZatter.
Zlo. 72 Ksrd IlNsols Straße, ?o. 72.

Telephon. utschen für alle

Kragelo & Whitsett, Leichen Bestatter.
V5v. 77 Nord Delaware Straße,

ZSJT Wir Verkaufen Särge billiger, als irgend eine andere Firma der Stadt.
ET" Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne 61I zu gebrauchen.

Die große
Atlantic und Pacific

Wen Comumlv.
4

Jmpcrteure von

(Whee und Kaffee !

2 BateS House Block,
und

165 OS Wasbiugtou Otraße.

Wholesale und Retail.

ST 150 Läden in den Ver. Staaten. JR

Es ist wahr- bet -
Cadwallader and Fearnaught

ble

Meister - Photographen
von Indianapolis sind.

Atelier: 16 und 18 Oft Washington

Straße, und nach dem I. Juni Na. 90 Süd

Ilinsis EtraKe.

Hiesiges.
Indianapolis, Ind., 18. Mai '1885.

An unsere? Leser!

Wir ersuchen unsere Leser alle Unre.

gelmäßigkeiten in Bezug auf Ablieferung

der .Tribüne- - unS so schnell wie mög

lich mitzutheilen.

Civilstandöregiger.

giNihtt Ramin flut tit Hl 8tn d

U I CttT.)
Geburten.

Charles Nesener. ttnabe. 12. Mai.
Hei rathen.

Timothy DriScoll an Julia Sheehan.
Todeösülle

St. M. Labodie, 4 Jahre. 10 Mai.
CreScenS Ante. 54 Jahre. 16. Mai.
Frederick Jshmael. 03 Jahre. 13. Mai.
Anuie Pruce. 39 Jahre. 15. Mai.
Samuel Arbuckle. 43 Jahre. 16. Mai.
Walther Struby. 9X Monate. 17. Mai.
Wilhelm Wempner. 26 Jahre. 17. Mai.

S-- Scharlachfieber 39 Alvord Str.

ttr Masern 200 N. Mississippi und
C60 IB. Vermont Str.

Qr Heute Abend ist Stadtrath?
fidung.

IQ William Glever. ein Insasse deS

JrrenasylZ ist gestern Nachmittag ent-flohe- n.

Durch die Anwendung von Dr.
August ttSniZ Hamburger Brustthee
uurde ich von einer deftigen Erkältung
befreit. -- Frau Schneider. s)Uo. 907 East
13te.Struve, Linie Rock, Art.

TS Aus John Henrv'S Wirthschaft
an Ost Washington Straße wuroen
gestern circa $3 gestohlen.

55?-- Pastor S. B. Bland. No. 925

Nord Alabama Straße wohnhafr, der an
der Soutd Srrase Baptisten Kirche lhä

tig war, ist Samstag gestorben.

Schöne starten. Ein Set
prachtvoller Blumenbilder AX x 6 Zoll,
roird frei an alle Personen geschick'.
welche Brown'ö EiienbitterS gebraucht
daden. Man gebe Krankheit und Wir
kung an. Schreibe Adresse deutlich.
Bromn Chcmical Co. Baltimore Md.

LS-- AuS Louis Neubacher'S Werk

statte, No. 96 Ost Georgia Straße,
wurde Messing im Betrage von $25 ge-

stohlen.

S ES heißt, daß Stadtvater Spahr
heute Abend eine neue Ordinanz zu?

Erhöhung der, WirthschaftilizenS von

$52 auf 1100 im Stadtrath einreichen

sied.
ES ist immer angenehm, wenn man

in einer Wirthschaft von einem aufnnrk
tarnen Wirth bedient wird. Als solcher
ist der Veteran Henry Sponsel bekannt
der seine Wirthschaft No. 345 Mavison
Asenue führt und stet die besten Ge
tränke und einen ausgezeichneten Lunch
für feine Gäste hat.

tS Am Dienstag, den 26. dS. wird
der bekannte P. I. McGuire. Sekretär
der Beüderschast der Carpenter'S von

Nordamerika in der Männerchorhalle
einen Vortrag über die Arbeiterfrage
halten.
' C3 Gestern Mittag zwischen 12 u. 1

Uhr wurde die Feuerwehr dreimal ge-

rufen, und zwar an die Ecke der Noble

und Market Straße, nach No. 9

Süd Mississippi Straße und nach dem

Smith Block an der Louistana Straße.
In jedem Falle war der angerichtete
Schaden nur gering.

n Vesfie!
diesem weit entfernten Lande, nach welchem Hon. Bayleß Hanna bald als Vertre-

ter unserer großen Republik abziehen wird, sind ganze Familien, ;a selbst ganze
Stämme mit der Teppich-Weber- ei beschäftigt. D!ese Teppiche sind jedoch kaum

größer als Rugs." Albert Oall, hat in seinem . Matten - Departement,
RugS," welche größer sind, als die persischen Teppiche.

In Teppichen hat er die größte und feinste Auswahl, die je hier gezeigt wurde,
und verkauft dieselben zu den niedrigsten Preisen, welche je für solche Fabrikate be-za- hlt

wurden. Viele davon werden von gar keinem andern Hause in diesem

Staate geführt.
Besonders machen wir auf die Body und Tapestrv Brüssels, Velvrtö,

Jngrains u. s. w. aufmerksam. Prachtvolle Portieres 5 l per Paar.
Eben erhalten eine große Auswahl neuester Tapeten und Dekorationen.

Etwas neues im Markte. Billig, schön und künstlerisch ausgeführl.

Gtsttrn wurde die Polizei benachrich

Hat, daß ein Viehhändler von der Firma
Gravbill. Middlksorlb & Co. $900
durch falsche Vorspiegelungen erschwin- -

delt dade. ES hiek. dak er im Austrage
deS Viehhändlers Clark von Esfingham,
IllS. eine Ladung Vieh an du odener
wäbnte itirrna in den Stock DardS adge- -

liefert hade, und daß er einen Brief
ClarkS vorzeigte, auf eichen hin er das
Geld für daS Vieh ausbezahlt erhielt.

Der Brief sei aber eine Fälschung Ge

wesen.

So ungefähr wurde der Sachverhalt
der Polizei mitgetheilt, in Wirklich 'eit
soll aber jener Viehhändler, der Green
beißt, ein Theilhaber ClarkS sein. Er
soll dazu berechtigt gewesen sem, das
Geld zu kollektiren, aber eS scheint, baß
er mit dem Gelde an eine Spree ge

aanaen ist. denn eine Depesche deS Herrn
Clark ist hier angekommen, in welcher

dieser sich nach seinem Partner erkun

digt, und Green ist als ein Mann, der

gerne trinkt, bekannt.

Sehr einseitig.

WaS würden die Mitglieder oder der

Vorstand eine? Vereins davon denken,

wenn der Schagmeister oder der Sekretär
desselben einen Bericht über verein

nahmte und verausgabte Gelder ver

weigern, und daraus beständen, daß man
sich ohne Weiteres darauf verlasse, daß
sie ehrlich seien. Der Verein würde sich

daS wohl schwerlich gefallen lasier, und
würde meinen, daß der beste Beweis für
Ehrlichkeit eben der Beweis selber ist.

In einer gewissen einseitigen Gesellschaft

jedoch soll eS vorgekommen sein, daß
ein genauer Bericht über die Einnahmen
und Ausgaben, speziell für Miethe und

dergleichen positiv verweigert wurde, und
die anderen Beamten ließen sich'S gefal-

len. Diejenigen, die sich's nicht gef.tllen
lassen wollten.wurden hinausgeschmissen.

Man kann davon denken, waS man
will.

Selbftmorkversuch.

Eine Tochter von Daniel P. HcokS

No. 223 Chesaveake Str. wohnhast.
nahm gestern Abend um 5 Uhr für 20

Cent? Morphium in selbstmörderischer

Absicht.
Die Doktoren Porter und Watson

wurden gerufen und die Unglückliche

wurde dem Leben erhalten. Sie ist 20

Jahre alt und verheirathet und ihrMann
'ebt im Westen. Kürzlich hat sie den-selbe- n

besucht, und seit jener Zeit lebte

sie in fortwährendem Streit mit ihrer
Familie waS als direktes Motiv zur

That angegeben wird.

Theure Hudrchnh.

Frau Samuel Rauh, Gattin des

Herrn S. Rauh, von der Firma
Rauh & Söhne, kaufte dieser Tage in
Tuckers Handschuhladen an Ost Wash

ington Straße ein paar Glacehandschuhe.

Als sie dieselben anprobirte. zog sie ihren

Diamantring vom Finger und legte ihn
aus den Ladentisch.

AIS sie fortging, dachte sie nicht mehr

an den Ring und erst nach einer Weile

bemerkte sie den Verlust. Sie ging zu

rück in. den Laden, aber der Ring war

verschwunden, und ist bis heute nicht ae

funden worden.
Derselbe ist Z250 werth, und die Frau

bat denselben seiner Zeit gelegentl ch

ihrer Verlobung erhalten.

Baupermtt.

Clara Grath. Cottage an HallPlace,
zwischen 7. und 8. Straße. $1000.

Angelina Williams, Cottage an Huron

Straße, zwischen Cedar und Pine Str.
$475.

Michael Mode. Backstein-Hau- S an
Miami zwischen Liberty und Noble Str.
$1500.

William Kothe. jr., Cottage an Mar
ket Straße, zwischen Pine und C?use

Straße. $3000.

I. F. Leatchmann, Anbau an Back

steinhauS an der nordöstlichen Ecke der

South und East Straße. $1800.
A. O. Evan. Cottage an Lermgton

Avenue, zwischen Dillon und Olive

Straße. $500.
Charles McJntire. Cottage. an State

Straße nahe Jndiana Avenue. $300.

Eine örtliche Anwendung von St.
Jakobs Oel bei rheumatischen Schmerzen
ist immer von ausgezeichneten Erfolgen
begleitet. Dieses herrliche Heilmittel heilt
immer.

IST Der Sheriff von Shelby County
brachte am Samstag einen (gefangenen
hierher und erzählte, daß er nun keinen

einzigen Gefangenen in der Jail mehr

habe, ein Fall, der feit Jahren nicht vor

gekommen sei.

9
6

Härtens,
Süd Meridian Straße.

In Greenwood, Johnson County. 10
Meilen südlich von hier, wurde gestern
früh um 1 Uhr ein Mordversuch verübt.

DaS Opfer heißt John C. Fague. sein

Angreifer heißt Mandeville Russell, und
ist ein berüchtigter Mensch, der bereits im

Zuchthaus war.
Veranlassung zu- - dem Angriff gab

natürlich ein Frauenzimmer, eine Wittwe
Namens Mary Berry, welche'die Wüsche
für Fague besorgte, und der Letzterer auS
Erkenntlichkeit den Hof machte.

Gestern früh um 1 Uhr war Fague
wieder bei der Wittwe, vermuthlich um
seine Rechnung für die Wäsche zu be-

zahlen, als stchRusiell mit zwei Männern
in den Hof schlich. Fague, der sie vom
Fenster auS bemerkt hatte, fragte nach

ihrem Begehr und als sie nicht antwor
teten ging er hinaus in den Hof und
sagte, daß sie ihrer Wege gehen sollten,
woraufhin ihm Russell eine Kugel in den
Leid sagte. Dr Thomas Curey hat den
Verwundeten, dessen Auskommen zwei

feihaft ist. und der von seiner Wasch
frau verpflegt wird, in Behandlung.

Fague ist etwa 40 Jahre alt und ar
deitete in einer Matratzenfabrik.

Gegen Rusirll ist ein VerhastSbefehl
ausgestellt.

Der kleine Skabtherold.

Frau CreszenS Ante ist Samstag
Abend lm 53 Lebensjahre gestorben und
wurde beute Morgen vom Trauerhause.
No. 426 Süd Illinois Straße au?, be-

erdigt.
DaS 0:2 Monate alte Söhnchen der

Frau Lama Struby ist gestern plötzlich
gestorben. Die Beerdigung findet mor
gen früh um 9 Uhk vom Hause des
Herrn H. Lieber. No. 250 Nord Alabama
Straße aus statt.

Herr Wm. Wempner ist gestern Vor-mitt- ag

im 26. Lebensjahre gestorben.
Das Leichenbegängniß findet morgen
Nachmittag um 2 Uhr vom Haute der
Eltern des Verstorbenen. No. 325 Süd
Delaware Straße aus, statt.

Herr Otto Stechhan hat sich in
Moxinkuckee eine Sommerwohnung er
richtet, und wird mit seiner Familie
Sommeraufenthalt dort nehmen.

tt)9t,ii;i.
Jame? Hall und Henry Johnson zwei

farbige Jungen hatten bei der Postosfice
eine tteilerei gehabt. Hall bekannte sich

schuldig, der Fall deS Andern wurde aus

geschoben.
Frank J?sserson ein Farbiger halte sich

am Samstag einen Rausch angetrunken.
Als ihn der Polizist beim Wickel nehmen
wollte, gefiel ihm das nicht, und ei
schwor und fluchte, und wollte nicht mit
gehen. Selbverständlich half idm das
nicht, und er hatte dafür heuie Morgen
daS Vergnügen wegen Friedensstörung
bestraft zu werden.

Abe McCue wurde um $10 und Kosten

bestraft. Er mußte da Bad für Andere

auSgießen. Gestern Nachmittag gerieth
nämlich eine Anzahl Kartoffelhändler in

der Nähe der Kathedrale in Streit, dann
kam eS zu Prügel und Steinwürsen.
und dann kam die Polizei und nahm
McCue m:, welcher der Einzige war,
der noch nicht Relßau? genommen hatte.

TdomaS Blackwell. Howard Kocko

miller. Harry WillitS und Thomas O'
Connor wurden wegen Friedensstörung
bestraft.

Charles Sleinman war angeklagt
Michael Maar geprügelt zu haben und
wurde bestraft.

Harry Hill. ein Farbiger, war ange
klagt, mit Prostituirten Umgang gepflo
gen zu haben. Er hielt eine große Vk
theidigungSrede und entschuldigte sich

damit, daß er Mary Raymond bloß auf
genommen habe, weil sie krank gewesen

sei. Er erlaubte sich, den Mayor zu

fragen, ob er unter gleichen Umständen
nicht dasselbe thun würde ? Der Mayor
diktiere ihm statt der Antwort eine

Strafe.

uS den SerteStSdSs.

Suverior Court.
Zimmer No. 2. - William Pattison

gegen William Noble. Schadenersatz
klage. Kläger verlangte Ersatz sür den

Schaden, den der Verklagte einem Pserde
Pattison's zugefügt hat. und erhielt $125
zugesprochen.

(Kriminalgericht.
Edward Drinkur und John Flack be.

kannten sich schuldig, einen Einbruch ge

plant zu haben. DaS Urtheil ist noch
nicht gesprochen.

Die übrigen von der Grand Jury
Angeklagten bestanden auf ihre Unschuld.

Bundesgericht.
Thomas Washington wird wegen

Falschmünzerei prozessirt.

Aufgepaßt.

Den Lesern der Tribüne wird hierdurch
mitgetheilt, daß da? bekannte Möbel
geschäft von David A. Ralston & Co.
noch immer am alten Platze ist. DaS
GeschüftSlokal wurde kürzlich renovirt
und das Lager eleganter Möbel, Spiegel
und aller Sorten HauöhaltungSgegen
stände ist äußerst reichhaltig und Alles
wird, wenn gewünscht, gegen AbschlaaS
Zahlungen verkauft. Um geneigten Zu
spruch bitten

David A. Ralston-Co- .

275-- 281 Ost Washingtan Str.

Die Großgeschvorenen deS Bun
deSgerichtS treten heute Nachmittag zu
fammen.

3 Sergeant Löwe stand gestern an
ver Süd East Straße auf einer hohen
Fenz. verlor da Gleichgewicht und fiel
eine Höhe von 20 Fuß hinab. Er erlitt
indeß nur einige leichte Schürfungen und
seine Uniform wurde übel mitgenommen.

Wenn irgend EtoaS beweist, daß die

Sozialisten immer mehr die Freund-scha- ft

deS Publikum gewinnen, dann be

weist es gewiß der gute Besuch, besten sie

sich gestern Abend bei der Gründung?'
seier deS sozialistischen Sängerbundes zu

erfreuen hatten.
Das Programm bestand aus einigen

OrchestervortrSgen, mehreren Vorträgen
deS sozialistischen Sängerbundes, der
Festrede und einigen SolovortrSgen.
Der junge Verein weist schon eine ganz
stattliche Anzahl von Sängern auf und

zeigte, daß er schon ganz Gutes zu leisten
vermag.

Die Stimmen sind alle aut besetzt,
besonders der erste Tenor singt recht fräs
tig. Herr ttarch ist Dirigent. In An.
beteacht der kurzen Zeit, welche den

Sängern für die Vorbereitung gegönnt
war, kann man das Debüt als ein ge

lungeneS bezeichnen.

Herr Roppaport hielt die Festrede.
Er sagte, daß wenn der allbekannte
VerS:

Wa mau singt, da laß Dich nieder.
Böse Menschen haben keine Lieder .

wahr sei, dann müsse doch wohl alleSVor
urtheil gegen die Sozialisten schwinden,
denn nun da sie ebenfalls Lieder haben,
könne man sie doch nicht mehr für böse
Menschen halten und eS werden sich ge-gew- iß

Viele bei ihnen niederlassen. Wir
Sozialisten. sagte er. sind durchaus nicht
die bösen Menschen für die man uns hält.
Ist es etwa böse. daS LooS der Menschen
verbesiern zu wollen ? Ist eS böse, für
die Wohlfahrt der Menschen wirken zu
wollen? Und selbst Diejenigen, welche

glauben, daß unsere Mittel falsch seien,
sollten unS wenigstens nicht die Anerken

nung unseres guten Willens versagen
Außerdem haben unsere Gegner noch kein

bessere; Rezept für die Hebung der fozia
len Uebel aufgesunden. ES giebt Ge

sangvereine, die in musikalischer Bezie
hung und an Unterhaltung ihrer Mit
glieder weit Größere? leisten, in Eine
aber steht dieser junge Verein über allen

anderen, nämlich darin.daß derselbe einem
höheren Zwecke dient, und eine Bewe

gung unterstützt, welche die Wohlfahrt
der Menschheit im Auge hat. Der Red
ner erging sich dann in Bemerkungen
über die begeisternde und erhebende Wir.
kung deS deutschen Liedes und sagte :

Singen Sie von Allem, was im
Menschenherzen edle Regungen erzeugt,
singen Sie von Menschenwürde, Freiheit
und Menschenrecht, singen Sie von

Allem, waS den Menschen zu edler. That
begeistert. Zum Schlüsse wünschte er
dem jungen Verein Gedeihen und eine

glückliche Zukunft.
Die Rede wurde mit Beifall aufze

nommen.
Herr KlauSmann jr. und Frl. Groß

trugen ein Duett auf der Violine und
dem Piano vor und ernteten ein Da
Capo.

Herr Klöhler fand mit seinen komischen

Vorträgen stü'mischen Beifall und wurde
mehrmals gerufen.

Auf daS Conzert sollte ein emüth
licheS TanzkrSnzchrn.

Die Feier war in j'du und auch in
finanzieller Beziehung ein Erfolg.

V i e r k e n n e r n
zur gefl. Stachricht, dag ich
soeben eine Sendung ächtes
imvortlrteS Tbüringer G$
porl-Bie- r in Flaschen und
PtntS erhalten habe.

Ernst ff. Knodel,
113 Ost Wasbkngton Str.

Seinen Verletzungen erlegen.

Stoughton Fletcher, der 12jZhrige.
farbige ttnabe, welcher von dem farbigen
Willie Johnson vor einer Woche durch
Zusall geschossen wurde, ist gestern seinen

Verletzungen erlegen.
Seine Eltern wohnen. No. 210 Elm

Straße.

Verdienst allein ,ft eS, waS Mish.
Ui'i Kräuter BitterS als feine Oualifizi
rung für den Beifall eine? unparteiischen
Publikum? darbietet. Wir könnten diese
Zeitung mit den Zeugnissen von Tau
senden füllen, welche durch den weisen
Gebrauch von Mishler'S Kräuter BitterS
von dem Grade errettet worden sind.
Noch ist dies blos eitle Geschwätz. Sol.
chen, welche daran zweifeln und sich die
Müde nehmen, unsere Briessammlungen
zu kraminieen. können wir zeigen, daß
wir nicht Alle? gesagt haben. Probirt
das BitterS für Dyspepsie. ES wird
euch kuriren.

1 ES geht doch Nicht über Wohl
thätigkeitSstnn, und eS ist doch sehr schön
wenn man einem WohlthätigkeitSinftitute
gegenüber sehr liberal ist. Bestellte da
kürzlich der deutsch-protestantisc- he Wai
sevverein bei einem deutschen Institute.
daS sich keine Meile von unserer Office
befindet. Anschlagzettel für seine Excur
sion nach Cineinnati. und hatte dafür
zehn Dollar? zu bezahlen. Einem der
Beamten kam der Preis etwa? hoch vor,
und da der Verein dieser Tage wieder
solche Anschlagzettel brauchte, fragte er in
einer anderen Druckerei nach dem Preise
derselben.

E? wurde ihm zur Antwort. Sech?
Dollar?.

Ist dies das Billigste?
Ja wohl, wir haben vor ttarzem schon

solche Zettel für die Excurston deö Wal-sznverei- nS

nach Cineinnati gedruckt,
welche von einer andern Druckerei bei
unS bestellt wurden, und haben ebenfall?
sechs Dollars berechnet.

DaS war eine Ueberraschung für den
betreffenden Beamten, der jedenfalls der

Ueberzeugung war, daß ein Aufschlag
von vier Dollars bei einem ursprüng
lichtn Preise von sech Dollars sehr gro-ß- en

WohlthätigkeitSftnn bekundet.

UaterprooK
bei

.SAgresKÄF.

Damen sind ersucht, sie zu
beflchtigcn. Ferner die

Prachtvollen und billigen

Spitent--

yVHsNS e l

Vorhängestangcn

von 33 (5tS. aufwärts.

L. S. Ayres & So.
vrnvdeigenednms Utbntragnngen.

Wm. Lanlford an Thomas C. Lank
ford, Theil E. X. W. X S. W. K See.
16, Range 4. $500.

Mary Sawyer an Frederick Brand,
Lst 149 in Spann & Co.'? 1. Wood
lazin Add. 5525.

James A. Roosevelt u. A. an Te?de-mon- a

H. Howland, Lot 7 in Pierce?
Subd. von LotS 7. 3 und 9 in Squan
13 von DrakeS Add. $1,300.

Alexander Jameson an Alexander
Jameson jr.. Theil S. E. Vi. See. 18,
Tp. 15 N. von Range 3 E. 52.500.

Frank Van Camp an Patsey Patter
son. LotS 137-- 140 ebenso Lots 143-1- 52

in Samuel I. Patterson'S Add.
$800.

Arthur Wright an Henry W. RiSmar,
LotS 15 und lö in See. 1. Martindale
und Stilz? Add. $750.

Wm. Wallace. Receiver an John F.
Meyer. Lot 10 in Clisford Place Add.
$225.

Eijah B. Martindale an Perlee L.
Chombers, Lot 44 in See 1 von Marin
daleö Hill Place Add. $315.

Chas A. Deyir. Trust, an Cha?. F.
White u. A. Trust? Deed für Lot 7 in
ttetcham Place in Haughville. $200.

Jodn I. Curti? an Alvin D. May.
Lot 26 in Edward? Subd. von Block 119
in Johnson'S Erben Add. $785.

(Siüt Stattt.
An Alle, welche an Folgen von Jugend

ünden, nervöser Schwäche frühem Ver
all, Verlust der ManneSkraft rc. leiden,
ende ich kostenfrei ein Recept daS
ie kurirt. Diese? große Heilmittel wurde
vn einem Misstonä? m Südamerika
entdeckt. Schickt adressirteS Couvert an
ttev. Joseph T. Jnman, Station V.,
New Pork City.

4- - Dr. R. I. Wilson von Salem
wurde als Direktor des Jtffeesonville
Zuchthau? an Stelle des Dr. Hunte?,
welcher Steuereinnehmer wurde, er
nannt.

Die Vorzüge von A th l o p h o
r o S beruhen nicht so sehr auf den nun
verbaren Kuren, die eS bewirkt, al? viel
mehr darauf, daß eS ein rationelles Heil
Mittel ist. S. R. Walker, Center Ave..
East PittSburg. Pa.. schreibt: .Eine
Freundin in McKccSport. der ich A t h

lophoroS empsahl. hatte ein Jahr
an Rheumatismus darniedergelegen und
war von mehreren Aerzten aufgegeben
worden. Nachdem sie daS Eigenmittel
zwei Wochen gebraucht, ist ihr bedeutend
bester, und ihre Verzweiflung hat sich in
Begeisterung verwandelt.

Der deutsche Aeteranenverein
wird auch in diesem Jahre den Grüber
schmückungStag stiern helfen. Die Big
Four Eisenbahn wird Extrazüge nach
dem Crown Hill Friedhof lausen lasten.

9 Tom Fiscus erlitt am Samstag
Abend eine schlimme Verletzung ander
rechten Hand, die ihm unvorstchtigerweise
durch seinen Mitarbeiter Tom Hanway
mit einem Werkzeug beigebracht worden
ist. Beide sind Maurer.

John Kirsch, der Barkeeper bei
Peter Fritz wurde gestern wegen Verle
tzung des SonntagSgesctzeS verhaftet.

Der Polizeisuperintendent hatte sich
daS Vergnügen gemacht, in eigener Per
son zum Hinterthürchen hineinzuschlüpfen
und die Verhaftung vorzunehmen. Ein
chang os venuc wurde genommen, und
der Fall vom Mayor an Squire' Smock
verwiesen. .

Zu den besten Feuer.Versicherung?
Gesellschaften des Westen? gehört unbe
dingt die .Franklin' von Indianapolis.
Ihr Vermögen beträgt $320.000. Diese
Compagnie repräsentirt die .Northwestern
National- - von Milwaukee. Vermögen
$1.007.193 92 und die .German Ameri
can-- von New ?)ork deren Vermögen
über $3.095.029 69 betrögt. Ferner re
klentirt sie die .Fire Association os
London Vermögen $1.000.000 und die
Hannover of New 7)orf" mit einem Ver

mögen von $2,700.M. Die .Franklin'
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sond'ttN
Weil außer den regelmäßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Vuf
schlag erfolgt. Her? H e r m a n T.
Brandt, ist Agent für die hiesige
Stadt und Umgegend.
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Unser früheres Geschäftslokal (47 und 49 Süd Meridian Straße) ist verkauf

worden und muß bis zum 1. Juli geräumt sein. Diese und andere wichtige

Erwägungen zwingen unS, unsern ganzen Vorrath von

Teppichen, Tapeten, Dekorationen,
Draperien u. f. w.

zu verkaufen. DaS Lager, da größte dieser Art im Staate, besteht aus Waaren

der besten Qualität und der neuesten Mode.

Wir werden die Preise sämmtlicher Waaren so berab-setze- n,

dag daS ganze Lager innerbalb der nächsten sechözig
Tage ausverkauft ist.

Wir' werden Vortheile bieten, wie sie in hiesiger Gegend noch niemals geboten

wurden.

Der Ausverkauf wird in unseren beiden Läden

M 47 & 49 Süd Meridian Straße,
und im

B.6Ö
Krieg! Krieg! Krieg!

live Carpet Store,
Nordwtit'Ecke Washington und Meridian Straße,

vorgenommen, werden, am
i

Wontag, den 18. WarWepyiche nn BUen
Wir sind entschlossen, doranjugehen. Keine lten Muster, lies neu ! Hier

einige unserer Preiie.
' Feine Brüsseler, früher werth $1.00 jefct : ?cc

Feine Brüsseler, früher derth 8Ce, jetzt Cc

Vefte S.Ply Jograin, ganz vollen, früher $1.00 jetzt 7ßc

gute 2.PIY Jvgrain, früher 7be, jetzt 60c.

Strohmatte, früher 22 c, j,tzt l'--K

Spezial-Werkau- f von SkugS und Opltzenvorbängen.
Ek wird sich bezahlen, unser Lager anzusehen, ehe an andettks kaust.

beginnen und fortgesetzt werden, bis Alles verkauft ist.

Man prüfe unsere Waaren, und erkundige sich nach den Vortheilen und

Preisen.

Man vergesse auch nicht, daß bei solchen Verkäufen Diejenigen im Vorthei

sind, welche früh genug kommen, ehe der Vorrath ausgesucht ist.

Alle Verkäufe nur gegen Baar.
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